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Die neuen
Berlin , IS Mai Der schon angekündigte Gesetzentwurf über

»ie neuen Zolltarife — es handelt sich hier um die sogenannte
Meine Tarifnooell « — ist am Dienstag dem Reichstag zu-
»egangen . Der Entwurf ist sehr umfangreich . Er ist am Diens¬
tag abend vor Vertretern der deutschen Presse durch den Reichs¬
kanzler Dr . Luther , den Reichsernährungsministcr v. Kanitz und
den Reichswirtschaftsminifter Neuhaus erläutert worden . We¬
sentlich neues ist von diesen Herren nicht gesagt worden . Sie
habe » die gleichen Gründe vorgebracht , die in der letzten
Zeit wiederholt in der Presse und im Parlament zu Tage traten.
Nach der

wirtschaftlichen Seite
ist ohnehin die Erhöhung der Zölle notwendig , um unsere an
sich durch Steuern Reparationen , Anleihen und Zinsen stark be¬
lasteten und infolgedessen der ausländischen Konkurrenz gegen¬
über schwache Industrie vor Benachteiligung und Schaden zu
schütze». Nach der

handelspolitischen Seite
hi » rechtfertigt sich die Erhöhung dadurch , daß auch das Aus¬
land sich mit starke » Aollmauern umgeben hat , die wir im

Interesse unserer eigenen Handelswirtschast nur durchbrechen
rönnen , wenn wir ebenfalls unsere Zölle erhöhen.

Es handelt sich natürlich hier nicht um unverrückbare Zoll¬
sätze. Verlangen die Handelsvertragsvcrhandlungen eine Her¬
absetzung im Interesse unserer Wirtschaft , dann versteht es sich
von selbst, daß die deutschen Unterhändler van ihrer Elasti¬
zität Gebrauch machen . Bei dieser Vorlage handelt es sich
keineswegs um endgültige Beschlüsse ; diese sind für das große
Tarifwcrk zurückgcstellt worden . Aehnlichc Gründe sind auch bei
den

landwirtschaftlichen Zöllen
maßgebend gewesen , jedenfalls keine politischen , wie dies in der
letzten Zeit vielfach von der Opposition behauptet worden ist.
Wir müssen unsere Landwirtschaft gegenüber der billiger pro¬
duzierenden ausländischen Konkurrenz schützen, um auf diese
Weise ihr eine « Anreiz zur Steigerung ihrer Produktion zu
gebe «. Eine Steigerung . der landwirtschaftlichen Produktion ist.
aber schon aus dem Grunde nötig , um die Passivseite unserer
Außenhandelsbilanz zu verringern . Der Einfuhrüberschuß betrug
im vergangenen Jahr nicht weniger als 2,7 Milliarden Gold-
mark »«r sich zum allergrößten Teil aus Nahrungsmitteln zu-
fammensetzt , die unsere einheimische Landwirtschaft auch erzeu¬
ge" kanm Es muß der unter dem Einfluß der ausländischen
Konkurrenz bei unserer Landwirtschaft zutage getretenen Exten¬
siv,eruna ein Riegel vorgeschoben und zur Intensivierung zu-
rückgckehrt werden . Wir können unsere Landwirtschaft nicht mit
einem anderen Maß als unsere Industrie messen , die für den
Schutz ihrer Erzeugnisse höhere Zölle beansprucht.

Diese Zollnovelle schließt an die Vorkriegszölle an , mit denen
wir hinsichtlich der Intensivierung , der Steigerung der land-

Zolltarife.
wirtschaftlichen Erzeugung , gute Erfahrungen gemacht haben.
Gegenüber dem vielfach geäußerten Gedanken , die Zölle wer¬
den eine

Steigerung der Lebensmittelpreise
im Gefolge haben , sei darauf hingewiescn , daß eine Steigerung
unserer landwirtschaftlichen Erzeugung zu einer Vermehrung
des Angebotes führt , so daß sich die Presse , die heute vielfach
noch der spekulativen Beeinflussung unterliegen , auf einer mitt¬
leren Linie halten werden.

Keine Drolverteuerunu.
Berlin , IS . Mai . Wie die Telegraphen -Union erfährt , wird

durch die Getreidezölle eine Brotverteuerung weder begründet,
noch herbeigefühlt . Der einzige Zweck ist die Verhütung eines
übermäßigen Preissturzes , der für die heimische Landwirtschaft
zur Katastrophe führen könnte . Die Getrcidezölle werden im
allgemeinen ausgleichend zwischen Inlands - und Weitmarkts¬
preis wirken . Entscheidendes Moment für die Preisbildung ist
und bleibt der Weltmarktpreis.

Die Lohnsteuer tritt am 1. Zurrt
in Kraft.

TU . Berlin , 19. Mai . Im Steuerousschuh des Reichstages
wurden heute zunächst einige Aenderunasanträge zum Steuer-
Lberleitungsgesetz angenommen . Beschlossen wurde , dah die
neue Lohnsteuer mit Wirkung ab 1. Juni in Kraft tritt , und
dah die Vorauszahlungen der vrranlagten Linkommenpslich-
tigen am 1V. Juni Wegfällen und erst am 10. Juli zu leisten
find . Der Ausschuß wandte sich dann den Einkommensteuer¬
gesetzen zu, die morgen beraten werden sollen.

Kreditwünsche der Reichsbahn.
TU . Berlin . IS . Mai . Aus parlamentarischen Kreisen wird

miigcteilt , dah die Reichsbahngeselljchast den Rrichssinanzmini-
ster um die Hergabe eines grösteran Kredites gebeten habe . Die
Reichsbahn bedarf dieses Kredites , weil die Verhandlungen im
internationalen Verkehr auf Unterbringung einer Anleihe muh
nicht zum Abschluß gekommen sind und die durch die Tarif¬
erhöhung ab 1. Mai erhoffte Entspannung ausgeblieben ist.
Die Reichsbahn hat den Antrag gestellt , de» bisherigen Kredit
von 80 Millionen Mark auf 120 Millionen zu erhöhen . In
parlamentarischen Kreisen ist man geneigt , dem Wunsch der
Reichsbahn zu entsprechen . Der Reichstag wird aber für die
Hergabe des Kredites gewisse Bedingungen stellen . In Frage
kommt daher die Auskuiiftspflicht der Reichsbahn gegenüber dem
Reichstag in allen Fragen , die öffcniliche Interessen berühren
und die Ueberlassung des gesamte » Schlafwagenbetriebcs an
die Mitropa.

Tages -Spiegel.
Bo « de» Rcichsreg »«ru «g wurde gestern nachmittag i» einer

Versammlung von Pressevertretern die neue Zollvorlage be-

kanntgrgete ». ^

Die außenpolitische Aussprache des Reichstags , die in sehr ruhi¬
gen Bahnen verlief , wurde gestern nachmittag bis in die spä¬

ten Abendstundeu fortgesetzt . ^

Die aus heute angefagte Sitzung de» Brsschafterlonserenz wurde
abermals verschoben.

Beim Reichsinnenmintster Schiele fand ei« parlamentarische'
Abend statt , zu dem auch Reichspräsident von Hindenburg er-

erschienen war . ^

Dir deutsch-russische« Wirtfchastsorrhandlungen find in Moskau
wieder ausgenommen worden . .

Die Ausfichten des ZünfmüchtepaKts
England gegen eine Allianz ohne Deutschland.

London , 19 . Mai . Aeutzerungen , die man in diploinatischen

und politischen Kreisen hört , ebenso gewisse Wahrnehmungen,
die man in den Zeitungen während der beiden letzten Tagt
machen konnte , scheinen anzudeuten , daß man in offiziellen
Kreisen mit Bezug auf die Aussichten eines Fünfmächtepaktes
nicht mehr so optimistisch - ist wie bisher , oder wie man wenig¬
stens bisher glauben machen wollte.

Von einem solchen gegen Deutschland gerichteten Patt , wie
ihn Chambcrlain offenbar befürwortete ^ ist ein für alle Mal

nicht mehr dir Rede.
Daß das britische Volk unter keinen Umständen wieder einen
Vertrag in irgend einer Form haben will , welcher ihm neu»
Verpflichtungen auferlegen könnte , ist klar . Ebenso wie Coolidge
heute nicht mehr wagen könnte , die Vereinigten Staaten in der
Völkerbund cintreten zu lassen , ebenso kann Briand trotz seiner
großen Mehrheit und seines Einflusses nicht daran denke» ,
einen Pakt imt Einschluß Deutschlands abzuschließen.

Wenn ans den Verhandlungen über die deutschen Vor
schlage nichts wird , dann weiß man in London vorläufig

keinen Answeg.
Das wird hier in den maßgebenden Kreisen offiziell zugegeben
Man sagt , in diesem Falle müßte man abwarten , wie sich dir
Dinge entwickeln würden . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " sagt , es könne nicht geleugnet werden,

daß in ministeriellen Kreisen ein gewisses Gefühl der De¬
pression in Bezug auf die Aussichten des Pattes bestehe.

Die Botfchasterkonferenz wieder vertagt.
Noch kein Einvernehmen zwischen

Paris und London.
Paris,  IS . Mai . Die sür morgen angesetzte Sitzung der

Bosschastcrkonscrenz wurde verschoben . Die Kabinette von Pa¬
ris und London konnten noch immer nicht zu einem Einver¬
nehmen über die Rote gelangen , die an Deutschland in der
Frage der angeblichen Verschlungen gegen i>re Mrüstungs-
Lestimmungen des Friedenvvcrtraacs gerichtet werden soll. Auch
über die Maßnahmen , die Deutschland ergreifen soll, ist ein
Einvernehmen nicht erzielt worden . Vorläufig ist nicht be¬
kannt , wann die Sitzung der Botschafterkorsscrcnz st" .!
könnte.

*

Um die Abriistungsnole.
London , IS . Mai . Der „Daily Telegraph " sagt , man hoffe

in London , daß cs der Botschaft »rkonfercnz bis zum Wochen¬
ende gelungen sein wird , den Text und das Begkeitfchrsiben der
für Deutschland bestimmten Note in der Abrüstungsfrage auf-
ziisetzen, und zwar in einer Form , welch« die verschiedenen
Standpunkte der Alliierten in einigen Fragen ein wenig aus-
gleichen würde.

Die Forderungen der Note seien bestimmt und s.' -ass.

Großbritannien habe in dieser Beziehung mit Rücksicht aus die
europäische Sicherheit , auf den Frieden und die Ruhe aus dem
Kontinent in gewisser Beziehung nachgcben müssen , während

die britischen Sachverständigen eigentlich der Meinung ge¬
wesen seien , daß Deutschland genügend abgcröstct habe « nd
auf lange Jahre hinaus wenigstens für Großbritannien

keine Erfahr mehr be - ruten könne.

Die „Westminister Ga,zette " hält heute den Franzosen vor,
daß sie Großbritanniens aufrichtiges Bestreben , auf dem Kon¬
tinent Ruhe und Frieden zu schaffen, immer wieder verhin¬
derten . Eine gute Gelegenheit , guten Willen zu zeigen , hätte
sich jetzt mit Bezug auf die Räumung Kölns ergeben . Der
Standpunkt Großbritanniens sei von vornherein immer derselbe
gewesen , nämlich daß , sobald Dutschland seine Verpflichtungen
«stillt habe , Köln sofort geräumt werden solle. Es sei verspro¬
chen worden , den Text der Note zu veröffentlichen , und dann
werde man sehen, ob wirklich ein Grund vorhanden gewesen sei,

viel länger in Köln zu bleiben .Es sei zu hassen , daß die
britische Regierung auf dem Standpunkt stehen bleibe , sofort aus

" ? " " ?.dgehe « . sobald Deutschland stitie Verpflichtungen
wirklich erfüllt habe.

Das Echo der Stresemannrede in Paris.
Paris » 19 . Mai . Die „Liberte " und „Paris Soir " erwäh¬

nen die gestrige ReichStagsrcde Stresemanns überhaupt nicht.
Der „Jntransigeant " findet in ihr beleidigende „Ironien " . Am
Schluß sei dem Außenminister ein Geständnis entschlüpft , daß
nämlich Deutschland seine gegenwärtigen Grenzen im Osten
nicht anerkennen wolle . Wie gewöhnlich ist der „Temps"
außerordentlich erregt . Deutschland wolle nichts anderes als die
Revision des Versailler Vertrags . Ein anderes Recht als diesen
Vertrag gebe cs nicht . Deutschland müsse ihn vollkommen durch¬
führen , bevor von der Räumung Kölns die Rede sein könne.
Die Ostgrenze des Reiches werde nicht abgeändert werden.

Zu den Ausführungen des „ Temps " ist einiges zu bemerken.

Eine Revision der deutsche» Ostgrenzen ist nach der Völker-
kmndsakte durchaus möglich.

Ein Korrespondent hat sich die große Mühe genommen , die über
dreißig Seiten lange Rede durchzulesen , die Andre Tardieu , be¬
kanntlich einer der Hauptverfasser des Versailler Vertrages , am
2 . September 1919 vor der französischen Kammer hielt , um ihr
die Ratifikation des Versailler Vertrages zu empfehlen . Aus¬
drücklich hebt dieser beste Kenner des Vertrages hervor , dah
dieser etwas ganz besonders Denkwürdiges sei, weil er die
Neuerung enthalte,

daß der Völkerbund jederzeit Abänderungen der Bestimmun¬
gen des Vertrages vornehmen könne , die sich als unhaltbar

erwiesen.

Dieses Geständnis aus dem Munde Tardicus ist infolgedessen
für etwaige Wünsche der Reichsregierung , den Völkerbund an-
zurusen , damit die Ostgrcnze abgeändert werde , äußerst wert¬
voll und alles Geschrei der französischen Presse kann über diese
Tatsache nicht hinwegtäuschcn . Deutschland hat das Recht , wenn
es einmal Miglied des Völkerbundes werden sollte , die Revi¬
sion seiner Ostgrenzen zu fordern . Wenn der „Temps " sagt,
daß Dr . Stresemann den „Rückzug in der Sicherheitsfrag «"
antreten wolle , so verkennt er die Tatsachen.

Frankreich hat dagegen noch in keiner Weise die Absicht
knndgegeben , den Vertrag , wie rr von Deutschland vorge-

schlagcn wurde , abzuschließen.

Die Gegenvorschläge , die Frankreich gemacht hat und die be¬
kanntlich jetzt dem englischen Kabinett vorliegen , sind zweifel¬
los nicht geeignet , die Sicherheitsfrage zu fördern.

Entscheidende Wendung in der
Schuldenfrage.

Amerika treibt seine Forderungen ein.
Washington , IS . Mai . Das Staatsdepartement tettt amt¬

lich mit , daß die amerikanische Regierung mit Frankreich , Jt
lien , Belgien und der Tschechoslowakei ft. L . r-rdlung - i
die Rückzahlung der Kriegsschulden cingctreten «st.

Der Wink an Frankreich.
England nutzt die Situation aus.

London , 20. Mai . Die Meldungen , daß die Vereinigte:
Staaten an alle Nationen , die ihnen Geld schulden , ein « Mah¬
nung gerichtet habe , erregt natürlich in hiesigen offiziellen Krei¬
sen lebhaftes Interesse . Soweit überhaupt während des Wo¬
chenendes von politischen Dingen die Rede war , handelte es sich
um diese Angelegenheit . Man hatte in London schon seit lan¬
gem gehofft , daß eine solche Aktion unternommen werde , be¬
sonders nachdem vor einiger Zeit die bekannte Note an Rumä¬
nien geschickt wurde . Man legt sich nunmebr die Frage vor . was
die Ursache hierfür sein könnte . Die einen sagen , daß di« er¬
wähnte Antwort an Rumänien ein Wink an Frankreich gewesen
sei. Da die französische Regierung nicht schnell genug reagier:
hätte , hätte man sich in Newyork geärgert , und der heutige
Schritt sei die Folge dieses Bergers . Andere behaupten,

daß Präsident Coolidge sehr verstimmt sei, weil aus de»
Friedenskonferenz nichts werden könne , und deshalb habe
er den europäischen Lättdcrn seine Meinung bekanntgrben
wollen , weil diese statt an Abrüstung zu deken , ihr Geld

dazu verwendeten , neue Kriege vorzubercttrn.
Endlich erklären die Korrespondenten verschiedener London «,

Blätter in Washington in heute veröffentlichen Telegrammen,
daß Staatssekretär Kellogg  auf einer kurzen Reise , von der
er soeben nach Washington zurückgckehrt sei. die lleberzeugung
gewonnen habe.

daß di « öffentliche Meinung in Amerika die Nachsicht
gegenüber gewissen curopärschen Schuldnern satt habe.

Die Amerikaner hörten nichts mehr in der Welt , als von
Krieg . Alle Telegramme aus Europa sprachen bloß von neuen
Kriegsgefahren , von fortgesetzten kriegerischen Maßnahmen , von
neuen Anleihen , aber kein Wort von Bezahlung der alten
Schulden.

Man nimmt in London an,
daß das Borgehen Amerikas die Position Großbritanniens
sehr erleichtert habe und es nunmehr »er Rcgrerung mög¬
lich geworden fei, in gleicher Weise wie Amerika gegen¬

über den Schuldnern vorzugehen.
Man habe den Hebel , den man in dieser Beziehung für ge¬
wisse Schuldner in der Hand habe , noch nicht recht zu benutzen
gewagt . Vielleicht werde man dies in Zukunft aber leichter
tun können , als bisher . Aus diesem Grunde werde da » ameri¬
kanische Vorgehen in London mit Freuden begrübt



Politische Ueberficht.
E Line  Abordnung der LifenbahnerorAant«
fationen wurde vom  Reichsverkehrsmtnister
empfangen und  protestierte gegen den  Beamten-
abbau bei - er Reichsbahn und gegen Schlechker-
stelluna der Eisenbahnbeamten gegenüber den Reichsbeamten.

Halbamtlich wird den  Meldungen französischer
Zeitungen entgegengetreten , nach denen  die deutsche
Regierung kürzlich den alliierten Regierungen zu ver«
stehen gegeben haben soll, datz sie im Rahmen der Sicherheits¬
verhandlungen auch zu einer Garantie der deuk-

.Vstgrenzen bereit  se «. falls dafür der
Anschluß Deutsch - Oesterreichs an Deutsch,
land zugelassen werde . Dies « Meldungen sind voll-
kommen aus der Luft gegriffen.

Rachdem die deutsche Handelsvertragsdele-
gationwiedec inMoska « eingetroffen ist. werden die
Verhandlungen mit der russischen Delegation wieder ausge¬
nommen.

Die polnische Telegraphenagentur  tritt den
Nachrichten entgegen,  nach denen die polnische
Regierung ihre Bereitwilligkeit  erklärt hätte,
den Opfern de « Stargarder Eisenbahnun¬
glücke , aus freien Stücken eine  Entschädigung zu¬
sammen zu lassen . Das Eisenbahnunglück sei durch höhere
^snrcilt hervorgerufen und deswegen könne niemand die
Ieraulwortung tragen.

Ehamberlain  erklärte im Unterhaus , daß die Al¬
liier  t e n sich darüber geeinigt hätten , Generalseldmarschaü
von hindenburg zu seiner Wahl zum Reichs¬
präsidenten zu beglückwünschen.

Rach pariser Meldungen wird diefranzösischeRe-
gierung der Reise hindenburgs nach Düssel-
darf keine Schwierigkeiten  in den Weg legen.
Rach einer amtlichen Auslassung betrachtet die Regierung
die ganze Angelegenheit durch die lleberweisung sämtlicher
Strafanträge gegen «Kriegsverbrecher " an das Reichsgericht
in Leipzig als erledigt . DiefranzösischeVesahungs-
behörde will hindenburg  sogar eine Ehren¬
wache  zur Verfügung stellen und alles tun , um irgend¬
welche Storungen der Ordnung zu vermeiden.

StresemannsRede  über die Außenpolitik wird von
der pariser Presse  als Lamento im spöttischen
Sinne kommentiert . Die Ausführungen über die Richk-
räumung Kölns und das deutsche Memorandum werden als
eine Art heuchlerischer Jeremiade bezeichnet , die Ausführun-
gen über die Oslgrenzen durchwegs abgelehnt und die über
die Sicherheitssrage als aggressiv hingestellt.

3n Londoner diplomatischen Kreisen  wird
Skcesemanns ' Rede  als eine Warnung an die
Alliierten  gegen die Ueberspannung des Bogens in der
Kölner Räumungsfrage und bei den Sicherheitsverhandlun¬
gen angesehen.

Rach BrüskelerMeldungen  wird die in gemäßlg-
kem Tone gehaltene Rote der Entente  ln der konkroll-
srcme ganz unerhörte Forderungen  enthalten , wie
.«vettere Riefenzerstörungen bei großen Jndustriewerken , die
früher Waffen geliefert haben (Krupp , Deutsche Werke usw .).
Ferner die vollkommene Enkkasernierung der Schutzpolizei
und Aufhebung de» Truppenamkes im Reichswehrministerium
ukw,

sie aus London übermittelten Rachclchten , daß Amerika
den europäischen Schuldnern,  vor allem Frank¬
reich die Regelung ihrer Schulden nahelegte,
haben in Paris Ueberraschung und Aufsehen
erregt . Die amerikanische Mahnung wird jetzt, wo Frankreich
ohnehin schon mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen hat . doppelt unangenehm empfunden . An der Börse
trat eine empfindliche Schwächung des französischen Franc«
und ein Sinken der französischen Werte ein.

Falls dieAntwork  der von Amerika wegen ihrer Schul-
den g e m a hntenRationenungünstig  lauten sollte,
würde dies nach Washingtoner Meldungen zur Folge haben,
daß der Kongreß  solchen Staaten , die ihrer Pflicht nicht
Nachkommen , alle Kredite verweigern  werde.

Rach Marokko  werden ständig neueVerstärkun-
gen  abgesandt . Aus den mittelafrikanischen Besitzungen
Frankreichs werden Senegalneger an die Riffront befördert.

Der «Matin"  behauptet neuerdings wieder , - aß Abd
el Krim von deutschen Offizieren beraten
werde und auch deutsches Material  erhalle . Als äußerst
bedrohlich für den Gang der Operationen wird auch die > -
Moskau aus organisierte Propaganda in Marokko bezc : .̂- »»

Lin Riefenwaldbrand in Pommern.
Altdamm . 19. Mai . Um die Mittags,zeu brach im Friedrichs-

roalder Forst im südlichen Teil des Kreises Naugard ein Wald¬
brand aus , der sich infolge des starken Windes mit rasender Ge¬
schwindigkeit ausbreitele . Nachmittags 5 Uhr hatten die Flam¬
men bereits die Nähe des Dorfes Hornskrug , an der Strecke
Altdamm —Collnow erreicht , wo man infolge der drohenden
Gefahr daranging , die Häuser zu räumen . Inzwischen sind Mili¬
tärkommandos aus Altdamm , Stettin und Stargard eingetroffen,
die im Verein mit den Feuerwehren und Hilssmannschaften der
umliegenden Orte des Feuers Herr zu werden versuche ». Leider
ist der Erfolg dieses Beginnens infolge der riesigen Ausdeh¬
nung des Feuers und bei dem ungeheuren Umfang der Wald¬
bestände in jener Gegend in Frage gestellt . Eine weitere Mel¬
dung besagt : In Gefahr sind auch die bereits geschlagenen , viele
Hunderttausend « Mark Wert darstellenden Hölzer , die aus dem
Äaupenfrasgebiet stammen . Das Feuer hat schon di« Chaussee
Altdamm -Collnow erreicht und bei Arminswalde bereits auf den
Waldbestand westlich dieser Chaussee iibergegrifsen . Die Chaussee
ist für den Verkehr gesperrt . Dies dürfte der größte Waldbrand
sein , der in Deutschland in den letzten Jahren gewütet hat.

Der Waldbrand bei Altdamm in Pommern erreichte eine
Ausdehnung von 14 Kilometer Länge und 10 Kilometer Breite
zu beiden Seiten der Streck « Friedrichswalde , Hornskrug , Ar-
menswalde . Es gelang , die Gewalt des Feuers zu brechen,
nachdem der herrschende Wind nachgelassen halte . Die Ursache
des Feuers , das in der Oberförsterei Friedrichswalde entstand,
ist bisher noch nicht geklärt . Von den Rettungsmannschaften
wurden einige Personen mehr oder weniger schwer verletzt.
Bei einem Versuch , mit Pferden Langholz aus dem brennenden
Wald zu schleppen , erlitten einige Personen Brandverletzungen,
«ährend di« Pferde verbrannten.

Amtliche Bekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche.

In Gärtringen Obcramt Herrenbecg ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Vom Oberamtsbezirk Calw fallen die Gemeinde » Siniiiioz-
heim , Neuhengstett , Ostelsheim , Althengstett , Gechingen , Stamm¬
heim , Calw , Dachtel , Holzbronn , Altbulach . Sommenhardt in
den 10 -Klm -Umkreis um den Seuchenort.

Calw , den 19 . Mai 1925.
Oberamt : I . V . Dr . Ritter,  sw . Amtmann.

Aus Stadt und Land.
Tal « , den 20. Mai 1925

Zum Himmelfahrts -Sest.
Mitten im prangenden Frühling rufen die Glocken am

Himmelfahrtstage die Mahnung über die Lande . Einkehr zu
halte » und sich frei zu machen vom Kampf der Dinge und vom
Kopf der Menschen . Die letzten Jahre haben uns einen Sinn
für Materialismus eingeimpft , der sicherlich nicht zu unserem
Guten gereichen wird , und einsichtige Menschen gibt es erfreuli¬
cherweise schon genug , die sich von der Knechtsämst eines krassen
Akaterialismus freimachen wollen , die am Himmelfahrtstage
ihre Gedanke » auf Ewigkeitswerte lenken werden , um rveihe-
volle Stunden des Daseins zu erleben . Denn kaum ein anderes
Fest öffnet die Wege zu den Feierorten der Seele wie das
Himmelfahrtsfest . Es ist doch schon drangen alles dazu ange-
ran , um beim Anblick der herrlichen Frühiingspracht zum Nach¬
denken zu veranlassen und die Gedanken auf den hinzulenken,
der nach langer Winterzelt wiederum alles zu neuem Leben
erweckt . Und wer fühlt in all diesem Wachsen und Blühen
nicht etwas von jener großen inneren Harmonie des Welt¬
ganzen , das für uns die Gotteskindschaft verkörpert . So möchte
auch am kommenden Himmelfahrtstage die Sehnsucht nach der
Gewissheit eines väterlichen Gottes die Menschheit durchfluten
und sie mehr und mehr freimachen von Gleichgültigkeit und
Egoismus . Dann wird dieser Festtag für uns ein dauernder
Segen sein.

*

Verleihung der Stiftungsmedaille der Konig -Karl -Jub 'rläuins-
Stiftung.

Nach einem Beschuß des Verwaltungsausschusses der König-
Karl -Jubilüumsstiftring soll auch in diesen , Jahr die Medaille
der Stiftung an tüchtige landwirtschaftliche und gewerbliche Ar¬
beiter (Arbeiterinnen ) und Bedienstete (ausgenommen weibliche
Dienstboten ) , welche in einem und demselben Unternehmen
langjährige treue und ersprießliche Dienste geleistet haben , wie¬
der verliehen werden . Gesuche um Verleihung der Medaille
sind , mit Zeugnisbelegen (Dienstzeugnis , amtliches Leumunds¬
zeugnis ) versehen , bei dem Oberamt , in dessen Bezirk der Dienst¬
ort des Bewerbers gelegen ist, ernznreichen ; dabei wird zweck¬
mäßigerweise die Vermittlung des (Stadt -) Schultheißenamts
des Wphnorts des Bewerbers in Anspruch genommen.
. Schweres Unwetter in Oberhaugstett,

'' Oberhaugstett , 18. Mai . Der gestrige Sonntag war für
unsere Gemeinde und Umgebung ein schwerer Tag . Dem herr¬
lichen Wetter im Anfang des Tages folgte am Mittag ein
furchtbares Unwetter . Am Horizont zeigten sich gegen Mittag
schwere Wolken im Süden und zwischen 2—3 Uhr entlud sich
ein Gewitter über unserem Ort , wie es seit Menschengedenken
nicht mehr der Fall war . Mit Wolkenbrmb und Hagelschlag
in der Größe von Taubene ' ern ging das Weiler nieder : das
Wasser strömte in solchen Massen herab , daß die Ortsstraße in
40 —50 Zentimerer Höhe überflutet wurde , und Keller , Stal¬
lungen , Gürten und Wiesen überflutet wurden . Der Schade » an
den Obstbäumen und Früchten sowie auf den Feldern ist un¬
übersehbar.

Tagung der württ . Konsumvereine.
Freudenstadt , 18 . Mat . Unter dem Vorsitz von BcrbandS-

vierktor Bösch fand am gestrigen Sonntag hier der 14 . Ver-
baildstag württ . Konsumvereine statt . Nach einer Reihe von
Begrüßungsansprachen u . a . von Oberamtmann Knapp namens
des Acbeits - und Ernährnngsministeriums , Stadtschultheiß Dr.
Blaicher namens der Stadtgemeinde , Direktor Västlein -Hamburg
im Auftrag des Zentralverbandes und verschiedener Vertreter
befreundeter Organisationen teilte der Vorsitzende mit , daß der
Spar - und Konsumverein Eßlingen in wenigen Wochen auf die
Feier seines 60 jährigen Bestehens zurücksehen könne . Das 25-
jährige Bestehen könnten die Konsumvereine Kornwestheim , Nür¬
tingen , Oberndorf und Zuffenhausen begehen . Den Geschäfts¬
bericht erstattete das geschäftsführcnde Vorstandsmitglied Franz
Feuerstein -Stuttgart . Der Verband Württ . Konsumvereine könne
in diesem Jahre ans ein zwanzigjähriges Bestehen zurückblicken.
Die ersten 10 Jahre seien ein ununterbrochener Aufstieg ge¬
wesen , die nächsten 10 könnten als Jahre der Erhaltung des
Bestandes bezeichnet werden . Wenn die Wirtschaft keine un¬
vorhergesehenen Sprünge mache, werde auch die letzte noch vor¬
handene Schwierigkeit , die Erreichung der Wirtschaftlichkeit durch
Steigerung des Umsatzes und Beschaffung genügenden Eigen¬
kapitals überwunden weroe ». Nachdem die Inflationszeit mit
ihrem Warenhunger und der Beginn der Stabilisierung mit
der Schwierigkeit der Kapitalbeschaffung und der Kredttnot z.
T . überwunden sei. Nach der anschließenden Besprechung stellte
Feuerstein gegenüber der kommunistischen Kritik an der Haltung
des Verbands organs «Der Genossenschafter " fest, daß seit der
Tagung in Heilbronn eine wesentliche Besserung in der Tonart
der Kommunisten eingetreten sei , wodurch sich auch eine Milde¬
rung des Kampfes im Genossenschafter ergeben habe . Dem
Vorstand wurde Entlastung erteilt und dem scheidenden Ver¬
bandsrevisor Gläser herzliche Dankes - und Abschiedsworte ge¬
zollt . Nach einem Referat von Geschäftsführer Albert -Ham-
burg über die Bedeutung des genossenschaftlichen Großeinkaufs
wurde Ulrich Fischer -Heidenheim an Stelle von Gläser gewählt.
Sodann wurden noch verschiedene Wahlen vorgenommen . Die
Tagung war von 228 Delegierten aus 50 Vereinen besucht.

Dcutschtumstage in Stuttgart.
(SLB .) Stuttgart . 18. Mai . Zu der Hausweibe und den

Iahcesveranstaltungen des Deutschen Ausland -Instituts haben
sich viele Hunderte von Gästen aus aller Welt bereits angesagt.
Von den Auslanvdeutschen werden die Ostschwaben und die
Palästina -Deutschen durch besonders stark « Abordnungen ver¬
treten . Als Vertreter der Reichsregierung ist der Reichsaußen-
mtn . Dr . Stresemann angemeldet , den der Reichspressechef mit
mehreren Beamten des Außen - und des Jnnenministertums be¬
gleiten wird . Die bayrische Regierung wird durch den Mintster-

I ptWventen Dr . Held . Ls« badische Regierung durch den Staat»
Präsidenten Dr . Hellpach vertreten sein , für die preußische Regie¬
rung erscheint Staatssekretär Weismann , von Lübeck wird de«
regierende Bürgermeister Dr . Reumann erwartet , für die sticke
fische Regierung , deren Münchner Gesandter , eine besondere Ab>
crdnung entsendet der Reichsrat in dem Gesandten Württem,
bergs Dr . v. Bosler . Bayerns Dr . o. Preyer , Oldenburgs Dr
Tischbein , Hamburgs Senator Strandes und einem badische«
Vertreter Ministerialdirektor Kemps . Der Reichstag hat be-
kan,Mich zum Teil wegen der Stuttgarter Festtage seine TM
gung für das Ende der Woche ausgesetzt , so daß unter Führung
des Reichspräsidenten Lobe eine zahlreiche Vertretung de«
deutschen Volksvertretung aus Mitgliedern Aller Parteien an¬
wesend sein wird . Der Industrie - und Handelstag wird durch
sein geschäftsfllhrendes Präsidialmitglied Neichswirtschaflsmini-
ster a . D . Hamm vertrete », der Neichsverband der Deutschest
Industrie durch seinen Präsidenten Geheimrat Duisburg Von
zahlreichen Handelskammern und Wirtschafts - wie Deutschtums-
Organisationen sind eine große Anzahl von Vertretern angemel¬
det . Die Liste der Anmeldungen zur Hausweihe , für den Ba „ -
kettabend , für die Landesthearer -Einladung des Staatspräsi¬
denten . wie den Rathaus -Emfang des Oberbürgermeister mußie
bereits vorzeitig geschloffen werden , so groß ist die Zahl der
Anmeldungen namentlich von auswärts gewesen.

*

Neuweiler , 13 . Mai . Am letzten Sonntag feierte der hiesig,
Radfahrerverein das Fest der Bannerweihe . zu dem sich zahl¬
reiche Vereine der näheren und weiteren Umgebung eingefnnden
hatten . Morgens um 6 Uhr begann das Wettfahren . Beinj
Reulingsfahren beteiligten sich 8 . beim Hauptfahren 5 Nenner.
Gefahren wurde die Strecke Reuweiler —Aichhalden und Neu«
Weiler — Zimmers selb . Mittags um 2 Uhr stellte sich der Fest¬
zug ans . Der Gesaniteindruck der einzelnen Vereine war durch-,
weg ein guter und es mag dem Preisrichter schwer gefallen
sein , die Einstufung vorzunehmen . Leider wurde der Festzug
durch Gewitterregen gestört . Später war es aber trotzdem mög¬
lich, das Banner zu weihen . Bald entwickelte sich auf dem Fest¬
platz und in den Großen des Orts ein fröhliches Treiben . Nach
der Preisverteilung . die abends um sechs Uhr stattfand und
wobei die Sieger schöne Preise entgegennchmcn durften , ent¬
leerte sich der Festpiatz rasch , die einzelnen Vereine fuhren der
Heimat zu . In den .Wirtschaften aber drehten sich die Paare
bei den Klängen der Tanzmusik . Dem festgebenden Verein gra¬
tulieren wir zu seinem wohlgelungenen Fest.

Hirsau , 18. Mai . Im benachbarten Lieben,zell hat sich eine
Anzahl von Geschäftsleuten zusamme „ geschloffen zu einem „Auto-
Verkehr Bad Liebenzell " . In der letzten Woche hatte man Ge¬
legenheit . den kürzlich eingetroffenen , schonen 22sitzigen Benz-
Wagen auf einer Fahrt nach Reutlingen zu benützen . War das
etwas Herrliches , in den blütendufterfüllten Maienmorgen hin-
auszusahren ! In rascher Fahrt gelangte der Wagen über Her¬
renberg und Tübingen nach Reutlingen . Abends brachte das
Auta die Insassen wieder nach tadelloser Fahrt wohlbehalten
nach Hause . Man weiß nicht , was mehr zu loben ist. der schöne
Wagen das angenehme Fahren oder der gewandte und sichere
Führer , dessen Leistungen ganz außerordentliche waren und dem
ganz besondere Anerkennung gezollt werden muß . Wir hoffen
und wünschen dem „Autoverkehr Bad Liebenzell " einen günstigen
Sommer zun , verheihungsoallen Anfang.

Bad Liebenzell . 19. Mai . Nach schweren Leiden verstarb
dieser Tage der bekannte Landschaftsmaler Professor Bern¬
hard  B u t t e r s«  ck. Er wurde im Jahre 1358 in Liebenzell
als Sohn des damaligen Stadtpfarrers Buttersack geboren.
Nach Besuch der Akademien in Stuttgart und Karlsruhe ließ
er sich im Jahre 1884 in München nieder . Später verzog er
nach Schleisheim , dann nach Haimhausen . Er war Mitglied des
Deutschen Künstlerbundes und der Berliner Sezession und Mit¬
begründer und Mitglied der Münchener Sezession . Sein Bild
.Hochsommer " hat die Pinakothek in München uns das Bild

Dorsweiher " die Staatsgalerie in Stuttgart erworben . Meh¬
rer « Werke befinden sich im Besitz« der Galerien in München und
Viesbaden . ^

(SCB .) Grunbarl , OA . Neuenbürg , 19 . Mai . Bet der Orts-
orsteherwahl wurde unter einem hiesigen und einem auswär-
igen Bewerber Verwaltungspraktikant Wörner von Tübingen
litt 290 von 389 abgegebenen Stimmen gewählt.

(SCB .) Maulbronn , 19 . Mai . Auf der Straße Lieiiziirgen-
staulbronn ereignete sich ein Autounglück . Ein von Lienzingen
mimendes Pforzheimer Mietsauto , besetzt mit 6 Personen,
annte auf einen bei der Straßcnknrve stehenden dicken Btrn-
aum . Die an den Birnbaum geschleuderte Wagenseit « wurde
erausgcrisse » und das Verdeck, abgeworfen , die Personen tn
en Acker geworfen , sodaß sie bewußtlos liegen blieben . Die
Sucht , mit der das Auto anffuhr , muß furchtbar gewesen sein.
Sie Personen , die an der linken Seite saßen , haben durch den
lnprall an den Baum schwere Beinbrüche und Kopfverletzungen
rlitKn und wurden ins Maulbronnec Krankenhaus von hiest-
M Autos , die zu Hilfe eilten , eingeliefect . Am schlimmsten er-
ing es einen , Fräulein . Der Chauffeur Rau , ^ " .̂ 'AngA
mr nur leicht verletzt . Er wurde festg-nammen . Das Gericht
,ac alsbald zur Stelle . Unter den Insassen war em Metzger-
ehilfe Riekert aus Großvillars und ein solcher namens Srrede«
ns Kleinvillars . ^ , . . , . «,,»

(SCB .) Heilbronn , 19 . Mai . Der Gemcrnderat beschloß mit
Z gegen 10 Stimmen , die Umlage statt von 12  auf 16 nur auf
5 Proz . zu erhöhen . Die ausfallenden 100 000 Mark sollen

«durch wieder hecringebracht werden , daß das BeUt ^ k<w
er Stadtpflege statt auf 350 000 Mark nur auf -U ^ rklär-
estgesetzt wurde , daß ferner die Mittel für oyy Mark und
nlage und die Schulhausneubaurücklage Mark aekürzt
i- RÜÄage für die Ausstellungshalle um tO OOO Mark gekürzt

A- len 19 Mai . Vom 15.- 17 . Mai wurde hier ein
a 'baebatten der vom Bezirksausschuß des Lan-

^/ »mt ^ für D -nkmalpsi -ge veranstaltet war . Den Ehcenvochh

Stadt die das Spritzenhaus und die stadt . Turnhalle zur Ver
ügun 'g gestellt hatte , sprach Oberbürgermerster SAvarz ^ Vor¬
ige wurden gehalten von Professor Dr Goßler -Sluttgar rch-r
Heimatkunde , Heimatpflege und Denkmalpflege , Prost Dr,
Schwenkel -Stuttgact über Schuh der heimischen Landschaft und
wtmischen Natur . Der Volksdichter August Lammle pracl, über
Sollst » ,,, und volkstümliche U -berl .eserungen . bei in^ Dick-
erabend ferner über die Bedeutung der schwabrschen Mundart.
Sie Veranstaltungen , besonders der Dichterabcnd wiesen eine
inten Besuch auf und fanden reichen Verfall . Sie fanden ihren
lbschluß mit einem Ausflug auf den Rosenstein mtt Fuhrnn-
,e„ durch Professor Hertlein -Stuttgart . In der stadt . TuriMlle
and eine reichhaltige Ausstellung von Altertümern der verschte.
>ensten Art aus Stadt und Bezirk , geologischen Veranschau
tchungsmitteln , Gesternssammlungen . Gemälden usw . stau-
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. Dir Abteilungen drr Vereine Calw . Hirsau,
' Liebenzell , Simmozheim und Teinach sammeln

^ sich früh S.51 Uhr beim Bahnhof Teinach.
Marsch über Ruine Waldcck , Talinühle . Trölleshos auf den
Schafschruernberg bei Wildberg . Im Ferienheim Suppen-
speisung (W Psg .). Nachmittags Turnübungen , Turnspiele.
Rückfahrt 7.38 Uhr . Rucksackoesper milnehmen . Zahl-
reiche Beteiligung erwartet die Gaulettnng.

IFreiwillige SlinMsklilSM CM.
MW, Beginn des neuen

Ausbildungs -Kurses
M « UmW skr alle aktiven Mitglieder

EV Sreitag . 22 . Mai . 8 ' /- Uh - abends

im Geo - genikum . — Unterrichtsbücher „litbrtngen.
Anzug : Zivil . Neuanmeldungen — auch von Auswärtigen
— werden noch entgegengenommen.

Arzt : Dr . Schleich . Sichrer : Pfizeil Mater.
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6rölie 48 X 1«» cm 1-98
krottier - Hamltöctrer

scbwero Oualltsten. weiü mit bunt Lvmustsrt
Krolle 6» X 11» cm 2.98

Lrottier -LarleV orlazeo
weill mit rot oder bla« evmustert 8tiick

Korsette»
aus prima vre », iu modviardiL. hellblau und «rau.
Lutsitrende formen 5.6«. 2.9«

Dmteokatter
aus prima wviü oder rosa lacouard -Orell mit Lummi-
ansstr und 8trumvikalter  _ 2-5«

Ki » «ier - ^ äc !LLl >e » » «
weis», ösumwoll gestrickt, teste haltbare tZurlität

8tück

^ aselrentüelrer
Dame » - Lattsttüet »er

wsiü mit Hoblsaum . teilweise mit bestickter fcke
oder feston 45. 55. 5«, 25

Dame » - 8attstt » eker
weil) mit Kordolkante und bestickter fcke 8tück 28

Da » »e » - ^ üelrer
nci « finon mit lioklsaum 8tück 9

Ki » äer - 4 » ei »er
weit, mit bunter Kante 8tiick 2«

l ^ erlerivarS » »

kesuellistssetre » 4L
l ack mit und olme Lpiegel l .65. 1.45, 1.1«. 85F . 60F »» » <)

Lesoelistaseire » <95
eclit kiindlack. mit Itloiröekutter und 8oieLel 2.5« ^

Ki» «tertäseket »e» Lg
In vielen /IllSlühruliLsa 1.25, 95F . 65-s Vor)

Lotteoro » » a »es ecbt feder . LL
kür vamsn und Herren 5.25. 2.45. 1.75, 1.45, l ^!5 9»» ^

Lriettaselre » 125
in verschiedenen fvderartoa 5.25. 2.75, 2.5«. 2^ 5 ^

^Icte » i » Lppe » k 90
eckt l,eder . mit 6riik und 2 8ckiüssero 8.75, 7.5«. 6.75 ^

Liolcauksoette gk
Lekniipit . im Wackstuck - oder l,ederet «l 1.95, 1.75 m

LiokaoLskeutet 195
-Xnlik und Tack 5.95, 2.95 ^

Linicaufskeutel
in verschiedenen federarten 7.5«. 6.95, 6LÜ ^

Dku » e » - 8üKtzttaseI »o » 495
Koikeriornl . eckt feder 8.75. 5.25. 4.5« d

Daarem-Lüxeltaseke » Kolierko m.
kindleder mit l-ederiutter , Portemonnaie und 8pie«el

Darno » - 8ÜKoItas «2re » 1 4 50
Koiieriorm, eckt kiodlaek. mit federiutter u. 8pieLeI

koeksäcks 125
tür Kinder , mit federrlemen 5.95. 3L5. 2.95, 2L5. 1.45 2

kucksäelLe kür erwachsene . ^ 5V
not krültiaem federriemvo 9L«. 8L«. 7.75. 7L«. 6L« 4

kuelLsäeko 115V
extraerob. mit Cummi finlaeo n. breiten federriemen H

Derre » -8porttLraxo » 4 g
aus eutew kinuL 8tiick 45F 1» » ^

8tr »ekk »» i1er 4L
ia aparten »lüstern 8tück 65^ . 45^

8e1b » ttr »» äor 4L
In modernen 8treike« u. fantasiomustorn 1.75,1.25,95 -s Md ^

Dorren - Lportzsürtol gk
eckt fsder mit eleeantem pateatsekIoL 1L5. 1.2» 9»» ^

L »» sattlLS » »äe » aus Lutem welkem Trikot . l9S
mit schönen modernen finsätren 2.95 ^

Olrsrllooxlo » prima perkal . wodorao iKnster. L 90
eleLaote Verarbeitune . mit einem welchen Kraren »

OkerI »o » »äo»
prim» korkal . etseanto VerardeitunL . moderne »tuster
mit einem steilen und einem welchen Kraeeo "

8el »MorI »e » käo»
iür Knaben , prima f er Kat. aparte 8treilen.
neueste form , je nach Orüüv 4L». Z.95. 5^ 5 »a

8cKiUerIkei » cte » ,ür Knaben , weis Panama L 50
eieeante ^ usiükrunL . lo nack 6röüs 8.95. 5L5 4

tterre » - 8ctiiUertiei » l! e » 450
weil) Panama , m. fwlvLmaasckotte . eleeant Learbeltet -

t1erre » -8ttot »t»üte 450
neueste moderne formen - .75. 3.»»

Dsrre » - 8portnriitLS » gL
in verschiedenen , nur Luten Ouailtäten 1.95. 1.45 » 1» ^

Uorren -8x»sr »or»tÜLlre ük
in Lroüer Auswahl 2.6». 1.6». 1.35

I ôur »ste » 8̂i8cko gk
mit 8pitre , in allen 8tärkea 1B5, 1.55

^aselrentüel » er

^ asel »e » t » et »er
«edrauckskertiL , weil! oder weiü mit bunter Kante
oder bunt karriert 48. 55. 3». 28 ^

tterreotüclier ^mit koklssum, weil! mit bunter Lordiire Stück

^ " Posten kür0 rol!8tck. 12 ^ 8tck.TV^
9ve >» e L asen « » ttLe » er u Kle n vtr L Z» vtr r .io

tterm . wiro ^ Ki - ir . LLOKLMM
ll« kM(lek

6 . Me » AMM



SezirtMisfitts-Zest
Calw

am Himmelsahrtssest , 21 . Mai
1925 , nachm . 2 Uhr , in d« Kirche
Mm : Jeban Zeller . E»lw,MW «i-

inWlom .WSrzMelMrttr
Ziegler . MW,se - KLA ""

3u zahlrricher Teilnahme ladet herzlich rin

namens des Bezirksausschusses
für die Basler Mission

Dekan Zeller Missionar Stahl

Schmteh , den 20. Mai IS25.

Danksagung.

Itir die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir anlöblich des schweren Der»
lustes unseres lieben Daiers und Großvaters

Johllime; Romellmm
«fahren durften , sowie sür die trostreichen
Worte de» Herrn Pfarrer Gutbrod , siir den
erhebenden Gesang unter Leitung de» Herrn
Hauptlehrer Jung , sowie allen denen , die ihm
Liebe erwiesen und ihn zur letzte» Ruhestätte
begleitet Hove», sage» wir aus diesem Wege
herzliche» Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Nonnenmann.
Familie Züffle.

7

6
SMMWZ voMnd

MWl
a« vol!WSS

Ausführung

ysbot»auf Wunsch
kMsvPeejslsgs . ^

' L-

klMkclielMIIlitliMil
Ulkt- mul llrollleltoiireo

llllWllluiuzen
Uekerimrm itMeu

kerosprecner 142 nioreLsse.

KNrv
»M - » eit 1900 -MG
I « 2e« a1 » vr Uamkvri»

Nernspr. 712S0
Iübinx « strsüe 13.

kne Luverl ^ ssixe

veNlsM
I8t Keule unentbekrkck für z

jedermann.
kmpfekle in reick8t.^u8W3kI

Kl. lVlelallMeckei-, ttoirivecker,
öLd ^s V̂ecKer in sllen ? rei8l. unt. Oarantie.

SdrenMilSN « . KM«
vor « ». Stlokel , UsUatrosa « .

Gminderlinnen
fark -, licht », wasch , u. trag echt

zu Mk . » 60 das Meter
stets in 80 Farben in Stutt¬

gart vorrätig bei
Christian pfleiderer

zum Weißen HauS
Hauptftätterstraß»  VL '/>

Ecke Torstr . <7'

Stuttgart.

Lsrvs - Ksffse
dost « kVIIackungan , »tot » krlsvk godrannt

Osri Lsrvs , Os !w

UN « amai ? el'a/co§tma/ 'Fa îas
„Lebva/r rm Stau - anck " ve ^-
rackt rrt Sbe ? i/rr -e vielen

^o ^ öZs enirücLi
nnci rvr> ci sie imme^

venvenrien.

? ? eis SV - >/ . «ras
//aibp/ci . in cie/ 'be¬
kannten pnobunn.

1Vi> betten, beim LeaLaee/von / e 7 O/anck„ Olambanck-lUarF« r«ne" ckaa/arb^
ttlerLtreerte / Ämrlie/rblatt „Oie ö/aobanck - blocke" Lortenlor ra verlaii ^ei,.

empfiehlt

Ns » Karl EberlMd, » beim stüdt.
Waghüusle

Ziik Saat:
Rotklee
Luzerne
WeWlee
Gelbklee
Vostardklee
Lnkurnulklee
Esparsette
Raygras

Grasmischuuseu
Haussaat
Leinsaat
RunkelrltSeu
Kohlrkbeu

Saatgelreibe
Saatmais

sowie alle anderen
tandls. Samen

<Klee»und <Srassam «n
stnd setdrsrei ) .

Otto Jang
. Landesprodukte.

Dringe meinen

Mostausschank
wie M -e» Becks«s iider die Elritze

in empfehlende Erinnerung.
Fr . Schab , zur „Jungfer ".

Deufringen »Oberamts Böblingen.
Wirtschafts-

Verkauf.
Die Erben der Luise Breitling , hier , verkauft » auf

hiesigem Rathaus am

Montag , den 2S. Mai 1925, nachmittags
2 Uhr.

7 llr 88W Wohnhaus frühere Wirtschaft zur
Traube, mit dinglicher Mtschastsgerechtigkett).
früheres Brauereigebiiude asm.. Scheuer. Stal-
lnng. Hosraumu. iar46W Garten beim Haus.

Die Gebäulichkeiten siehe» in guter Lage des Dorfes
Anzahlung 4000 —5000 Mk . Unbekannte Steigerer haben
Berinögenszeugnis neueste» Datums vorzuicgcn . Eventuell
können 7—10 Morgen Güter miicrworben werden.

Im Anschluß an diesen Verkauf komme » einige Gär¬
bottiche einzeln zur Versteigerung.

Weitere Auskunft durch den Unterzeichneten.
Liebhaber find emgeladen.

I . A. : Ratschreiber Kultrusf.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern, gebe ich einige Tage lang auf sämtliche Waren einen

§er Rabatt wird nur bei sofortig.
Bezahlung und bei Käufen von

Mk . 5.— ab gewährt.Rabatt v . Mio
Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Machte , am Markt , Calw
Damenkleiderstoffe , Aussteuerwaren

Bettbarchent , Bettfedern , Schürzen , Wäsche
Wolldecken, Trikolwaren

Borhangftoffe

Herrenanzugstoffe , fertige Herren - u. Knabenkleidung,
Küblers gestrickte Anzüge, Damenwindjacken,

Kinderwindjacken , Herrenwindjacken , Sportanzüge,
Sporthosen » Gummimäntel , Lodenmäntel , Pelerinen.
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